
Hinweise

AUGUSTINUS Aurelius SESECN die Pelagianer.  z Il Iateinisch-deutsen.
SGtrate Nachlassung der Sünden Der Geist und der Buchstabe. Natır und nade.
Hrsg. Adalbero Kunzelmann 33al DDr Adolar Zumkeller. Würzburgzg
10 Augustinus-Verlag. s/ geb., , d a
Dieser ersie ıst der drıtte dem Erscheinen nNach. ETr SO noch durcnh vIıerT

werden. Dann wären die wı  igen Trılten Augustins der Auseinandersetzung
die Gnadenlehre ZUIN erstenma!] greifbar. Natürlich hat &25 den diesem

Band zusammengeschlossenen Büchern auch vorher schon Übers gegeben. Der lat.
Text stammt QUuUS dem Wiener-Väter-Corpus VOo.  H Ttba und Zycha, 1913 Einführun: (19—953)
und Erläuterungen Ssiınd aufschlußreıich; die Übersetzungen Sind durchweg .Uu. 511e SINd
bel der Truckanordnung auch eich nach dem lateinıschen lext kontrollieren. Hoffent-
lıch rag cdıe Ausgabe azuı bel, daß Augustinus nicht NUuI VOo.  - ümmerlichen pigonen
besserwilsserisch kritisjiert, sondern auch gelesen un In seinen Zielsetzungen verstanden
wird.

SCHMITZ-VALCKEN  GI Georg Grundlehren katharischer Sekten des Jahr-
hunderts. Eine theologische Untersuchung mit besonderer Berücksichtigung VO  .} Ad-
VerISsSus Catharos et Valdenses des Moneta VO remona. München-Paderborn-Wien
1971 Verlag Ferdinand Schöningh. 349 S kairt:, Z0,—.
Eine einheitliche Te der atharer (Reinen hat nıcht gegeben. Die Verschiedenheit ist
ın den einzelnen berkommenen T1iten groß Es gibt ber do  Q, gewi1sse Gemelnsam-
keiten, die 1ne Grundeinstellung erkennen lassen. Ausgepraägt Wäal das Heilsbewußtsein,
das bis AA Heilss!i  erheıt INg un! 1ne absoluie Vorherbestimmung unterstellt Weıil die
eele allein mpfängerin des Heiles WäT, wurde nıcCı N1UI der Leib abgewertelt, sondern

wurde angenOomMmMeN, daß die aiur der eele dieses eı1l schon einschloß amı Wäal

auch e1in gewlsses Vorherdaseıin gegeben, das miıttelbar der unmıiıttelbar selın konnte,
das sich ın den Bahnen der Seelenwanderung der des TIraduzlilanısmus bewegte Dıese
Grundauffassung ist auch ihre Vorents  eidung Del der Auslegung der Schrift. Der sSe1Ns-
mäßige Dualısmus wirkte sich natürlich ın der Praxis dUuUS,. DIie atharer sahen sich als
Geistkirche, die römische Kirche als Teufelskirche. Dem Teufel 1st auch die gesamite 1es-
eltige Welt zugeordnet, Entsprechend der Leibverachtung wird die Fhe als Teufelswerk
bezeichnet, vlieliacl auch Frauen und Kiınder als Teufelswesen. Der Le1ib selbst 1st böse;
Fleisch un Milchwaren S1iNd untersagt. oneta VO:  - (C'remona hat die Schwäche des onti-
schen Dualismus un: die Notwendigkeit e]ner moralischen Widerlegung erkannt Das Buch
ist ıne Dissertation der Münchener kath Lehrer Wäarl Prof

Christus, Zeichen und Ursprung der Einheit ın einer geteilten Welt Referate VOo  e
Kardinal Jan WI un Prof Heinrich OM  —] Zürich-Einsiedeln-Köln 1970
Benziger Verlag. 506 sI kart., 5,580
Die extie geben eierate und Ansprachen einer ökumenischen Feiler wieder, die VO der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen ın T durchgeführt wurde., Die edanken der
Abhandlungen betreifen das gemeinsame Zeugnis und den gemeinsamen Dienst 1ın der Welt
T1SIUS als rsprun und Zeichen der Einheit der Welt und die iırche als Zeichen und
erkzeu der Einheit ist die Aussage Willebrands Ott antwortel, WIe uch das
protestantische laubenserbe dıeser Theologie der enschheitsfamilie un! diesem T1SIUS-
ZeUgNI1S zustimmen ann. FT Schaäafer betont 1mM Schlußwort, daß das Zueinander der Kir-
chen unter dem Anspruch des gemeinsamen Zeugnisses VOI Jesus TIT1SIUS gegenüber der
Welt die entscheidende Dimension des zwischenkirchlichen esprächs werde.

KOLPING, Adolf Unfehlbar? Fine Antwort Theologische Brennpunkte. 28
Bergen-Enkheim 1971 Verlag Gerhard Kaffke. 7 S käart., 11,850
Die Stellungnahme des Freiburger Fundamentaltheologen Kolping der Diskussion
das umstrı  ene Buch ÜUngs „Unfehlbar? ıne Anirage unterscheidet sich VO  - den
übriıgen Stellungnahmen dadurch, daß versucht, niıicht NUTr die Position Üngs bzw ein-
zeine Aspekte dieser Position) kritisch beleuchten, sondern auch den an der Diskus-
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S10N 1n seine Ausführungen miteinzubeziehen. Nachdem Kolping einleitend die unmı  el-
are 1rkung des uches VON Ung dargestellt, den uUi0Or UTZ vorgestellt un diıe
rundzüge seiner Anirage umrissen hat, geht el auf die bisherige Diskussion e1Nn. Der
chwerpunkt leg 21 auf der Auseinandersetzung zwıschen Küng und KRahner. Die Ant-
wort olpings geht VOT em auf die V  w KÜüng aufgeworfene Problematik Drlor1 un{fehl-
Darer atze e1n und au darauf hinaus, die un  1072 des Dogmas dessen Aussageenge
Kolping sehr d>utlıch S1e und 1n Rechnung stellt als „Justierung des Glaubensbekennt-
n1ısses der ırche“ bestimmen.

(®) Anita Objektive und subjektive Moral Ein Gespräch mit arl Rahner.
Freiburg OFT Verlag Herder. S kart.-lam., L
Tatbestände, die VO. der Moraltheologie teilweise doch noch Wwen1g berücksichtigt und
„aufgearbeitet“ sind, bılden den Gegenstand dieses 1n Interviewform ausgelegten Buches
andel naliurre  tlicher Prinzipien les uch SoONs vielerorts bedacht), die häufige
zwischen „objektiver“ un „subjektiver“ chu die Ausweilitung dieser Dıflferenz ın die
Entwicklung mehrerer Moralentwürfe, wobel ann 7 e der kırdal  ıche Moralentwurtf mit
ein1gen aten des „allgemeinen Bewußtseins“ nıcht mehr übereinstimmt;: Was 1n olchem
Fall iun sSe1 olcherlei schwlerige Fragen stehen ler Und schwler1g ist auch die
Darstellungsweise. So wird sıch vornehmlıcd der Seelsorger und der moraltheologis: In-
teressierte dem Buch zuwenden Uun! mit seiner tiefifer mit der Problematik bekannt
werden.

ORAISON, Marc: Der Buchstabe totet. Entscheidungshilfen für Christen. FreiburgBr. 19072 Verlag Herder. Herder Bücherei, 417, 158 9 kart., 4,90
Der b-kannte utor, früher praktischer ÄTZzTt, eutie Benediktinertheologe, begründet und
TUl sein nliegen, auUs einer legalistischen, „mOoralistischen“, sıch absichernden OTa.
den Weg einer lebendigen, ynamischen, aQus dem e1s der 1e und der offnung
entspringenden Sittlichkeit weilisen. Er versie. seinen Beitrag ZULI Reform der christli:  en
ora als den e1INes ın der modernen sychologie und Tiefenpsychologie rfahrenen

SCHOLZ:; Franz: Schuld Sünde Fehlhaltung. der Reihe Christliches
Leben heute Augsburg OT Verlag Winfried-Werk. 135 sI geb., 6,50
Die Erkenntnisse bDber den Menschen, Cdie QauUS den anthropologischen Wissenschaften

werden, ordern erneut ZU achdenken ber menschliche Schuld, ihre Ursachen,
Auswirkungen und ihre Überwindung auf cCholz, Professor IUr oraltheologie der
phil.-tho Hochschule 1n a, bringt diese anthropologischen Erkenntnisse 1n die theo-
ogische 1CI der un e1n el kommen die verschiedenen Dimensionen der Uun: und
ihrer Erfahrung 1mM Gewissen, dıe unzulänglichen orstellungen VO chu und ünde, die
verschledenen Tiefen der sündhaften Entscheidung und andere Aspekte ZUTF Sprache Immer
stehen S1e 1n Beziehung A bıblıisch-theologischen Aussage Entspre  end dem seelsorglich-
praktischen Interesse der el A(A  es en heute“ 1eg der Akzent auf der Bil-
dung des gläubigen ewuV  selins ber die Uun: und auf ihrer berwindung durch die Er-
lösung Für 1Nne vertieite Sicht der angesprochenen Themen eistet das Buch gute Dienste.

LEISCHING, Peter Vertrag Frauenraub Partnerschaft. Ehe gestern heute
MOTgEeN. München 1971: Rex-Verlag. 241 S En 14,50
Prof 14 Orsian des Instituts für Kirchenrecht der Unı1ıversitä NNSDTIU: geht 1n einer
aufschlußreichen Untersuchung der Entwicklungsgeschichte der Ehe als e1iner sozlalen Ein-
rıchtung und ihrer rec|  ıchen Anerkennung ach, Beginnend bel den gegensätzlichen LÖ-
SUNgsSsversuchen 1m romischen, christlichen und germanischen ertium zZe1g' wIe die
Ehe unter den bestimmenden Einfluß der ırche un ihrer Gesetzgebung gelangte und seıl
der eugnung ihrer Sakramentalität durch die Reformatoren zunehmend 1n das Einzugsge-biet der Säakularisation geraten ıst, wıe sich besonders 1n den staatlıchen Ehegesetzge-bungen des kundtut Den SC} bildet eine rechtsvergleichende arstellungder eherechtlichen Sıituation 1n der BRD, ın der Schweiz, ın Osterreich und 1ın der irchlichen
Ehelehre ach dem Konzil Fur das Verständnis des erdens der irchlichen Eheordnunggrun des Wesensverständnisses der Ehe, VOTI em für die Diskussion die eutfe
anstehende Fragen der Beziehungen Zwischen irchliıchem und staatlıchem erec! (Z
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hinsi  iıch der obligatorischen 1vılehne 1n der BRD und anderen Ländern und der akulta-
tiven ıvılehe ın den USA un den skandinavischen andern), bietet das Buch notwendige,
nützliche und interessante Unterlagen
Eheverständnis un Ehescheidung. Empfehlungen des Interkonfessionellen Arbeits-
kreises für Ehe- un Familienfragen. Mainz MCO Matthias-Grünewald-Verlag un
Chr. Kaiser Verlag, München. Ol kart., 6,80
Nach der Broschüre „Christliche Einheit ın derT Ehe“ (1969) I der Interkonfessionelle AÄAT-
belitskreis für Ehe- und Familienfragen mit der vorliegenden Schrift erneut die Of{ffent-
1CH  el Nach kurzer Darlegung der Situation des Scheidungsproblems unier sozlologischen
spekten und dUS den Erfahrungen der Eheberatung werden die TUukiur der Ehe 1M Neuen
Testament, die abendländische Iradition des Verständnisses VON Ehe und Ehescheidung,
die derzeitigen katholischen und evangelischen Standpunkte und der Wandel 1 staatlichen
Scheidungsrecht behandelt Den SC bilden Überlegungen und Empfehlungen ST

Seelsorge es  ledenen S1e beton-n die Bedeutung der eratun VO  ; Eheleuten 1n der
Krise un:! der Lebenshilfe Iüur Geschiedene ın der kirchli  en CGemeinde. Katholischerseits
wird, WwWIe eutie zunehmend uch 1n anderen Veröffentlichungen, die Zulassung ZULI Kom-
munl1on unter bestimmten Voraussetzungen gefordert.

PAWLOWSKI, Harald: Krıeg die Kinder? Für und wider die Abtreibung.Limburg 10971 Lahn-Verlag. 128 S, kart., S ,—.
In der emotional angeheizten Debatte, die ın der Offentlichkeit die Reform des 218
geführt wird, tut nichts nötiger als 1ne sachliche Information bDber die Fakten QauUuUsSs dem
medizinischen, anthropologischen, theologischen un Juristis  en Bereich Nur auf dieser
Grundlage annn eINe Diskussion eriolgen, die sowochl den anthropologischen und ethischen
(moraltheologischen als uch den auf einer anderen ene liegenden strafrechtlichen (je-
sichtspunkten gerecht WIrd. P,, ehemaliger „Splegel”-Mitarbeiter, später edakteur des
KNA-Informationsdienstes und der Wochenze!tung Publik”, stellt 1n Journalistisch gekonn-
ter Weise diese Gesichtspunkte QUS den Außerungen verschiedenster Persönlichkeiten,
Gruppen und erbande 11, einer persönli  en Urteilsbildung beizutragen.
Reform des Ehescheidungsrechts. (Aktuelle Dokumente.) Zusammengestellt Eva
Marie VO  a Hrsg. Prof. Münch. Berlin 19071: Verlag Walter de GruyterCo 2235 SI Karf., 7,50
Reform des Sexualstrafrechts. (Aktuelle Dokumente.) Zusammengestellt 1Va Friedr.
Christian SCHROEDER Hrsg. VO Prof VO:  3 Münch Berlin 1971 Verlag Walter de
Gruyter Co dn sl kart., 9,50.
In der gegenwärtigen Diskussion die Reform des hescheidungsrechtes und des
Sexualstrafrechtes ist ıne solide Kenntnis der ın rage tehenden echtsmaterien unerlaß-
I  Z Die vorliegenden Bändchen bleten aIur iıne gute, handliche ‚usammenstellung der
wichtigsten okumente Sie bringen die bislang gultigen rechtlichen Bestimmungen, die
entsprechenden Vorschläge ZUr: Reform seitens des Bundesjustizministeriums und anderer
Stellen und eıne große Anzahl VO  - Stellungnahmen verschiedenster Gruppen, erbande und
Institutionen. Das Bändchen ber die Reform des Sexualstrafrechtes nthält 1ne auis  uß-
reiche un sehr praktische Gegenüberstellung des geltenden Rechtes, des NLIWUTIS 1962, des
Alternativ-Entwurtfs und des Reglierungsentwurfs eines Unter den Stellungnahmen
interessleren VOTL em die der Evangelis  en und Katholischen irche Dbzw. ihnrer veranit-
wortlichen Gremien.

Freiheit ın Gesellscha Reihe „Kirche 1mM Gespräch”. Thesen: Johann Baptist METZ.
Stellungnahmen: Rudolf Hl Eugen OGON, Adolf£ EXELER Freiburg Br.
1071 Verlag Herder. 108 sI kart.-lam., 10,80.
Die ese, die entsprechen: der Methode der el. ırche 1 Gespräch“” den Anfangdieses Bändchens es wird, lautet irche muß sıch verstehen und bewähren als
Ooilfenilıche Zeugin un: Iradentin einer gefährlichen Freiheitserinnerung in den ‚S>ystemen
uUuNseIel SOg emanzlipatorischen Gesellschaft“ (7) Z.u dieser Feststellung und den daraus
abgeleiteten Forderungen einer kircl  ıchen „Spiritualität befifreiter reiheit“ (13), die den
Iısten eIähigt, mut1g und konstru  1V 1ne Kultur der Telheit“ befördern (16) neh-
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IMmNen ellung Pesch aQus der Sıcht des Neuen Testamentes, Ogon aQus der Sicht des
Politologen und Sozilologen, Exeler aus der 1CH der pastoraltheologischen Implikatio-
1E  — und Konsequenzen. Der Leser gewinnt AQUS diesem Dialog Perspektiven un!' Impulse
ZUTI Tkenninis un: Praxis christlicher Konsequenz.

ULLEK, Jean-Marie: Gewaltlos. Ein Appell. Luzern-München 1071 Rex Verlag.
269 S kart
Dıeses Buch soll der Versuch se1n, die ewaltlosigkeit als eine der wesentlı  en OoTrTde-
TuNngeN des Christentums darzustellen Der Verfasser gibt 1Ne Analyse der Entwicklung des
Denkens und Verhaltens der Kirche ın der rage der ewaltlosigkeit. In dieser Analyse
verweist auf Unzulänglichkeiten und egensätze der Theologie Das Ziel dieser Dar-
legung ist das ewußtmachen, daß die Gewaltlosigkei eın wirksames ıttel lst, (je-
rechtigkeit, Friıeden und Te1INeEel erlangen.
Die Bergpredigt ist die Basis, auf die der Philosophie-Professor und Kriegsdienstverweigerer
seine Ausführungen ber Kriegsdienstverweigerung, Notwendigkeit der Revolution, atomare
Bewaffnung und gewaltlose Verteidigung gründet.
Der erl 1ll beweisen, „daß die Gewaltlos!  el 1mM Herzen des Evangeliums leg und
daß infolgedessen alle T1stien berufen SINd, sich ihren Forderungen anzugleıichen, und dies
sowochl ın ihrem privaten WI1e 1mM Offentl:i  en eben“ 15). Um das bewußt machen,
SCANTEL J].-M. uller seinen Appell

Pastoralinstruktion „Communio et Progressio” über die Instrumente der sozialen
Kommunikation., Nachkonzziliare Dokumentation. Kommentiert VO  5 Hans
WAGNER TIrier 1971 Paulinus-Verlag. XXIT, 304 %, kart., 20,50
as acht ahre, nachdem VO IL Vatikanischen Konzil der Auftrag Tteilt worden WAäT,
wurde das Pastoralschreiben „Commun10 el Progressio“ ber die Instrum  te der sozlalen
Kommunikation unı 1971 1n Rom veröffentlicht, nachdem Maı untier-
zeichnet worden Wal. Vorliegendes Buch biletet den lateinis  en Text dieser Pastoralin-
stiruktlon, deren Übersetzung 1Ns Deutsche SOWwle eıinen ausführl:  en Kommentar azu
VON Hans Wagner. DIie Entstehungsgeschichte der Instru.  10 zel einen langwierigen un!
mühsamen Weg auf. Dennoch ıll die päpstliche Kommission TÜr die Instrumente der
SOzlalen Kommunikation dieses Schreiben 1U als einen Gesprächsbeitrag verstanden WI1S-
SCNH, der den Anfang, un! N1C| eIiwa das Ende des esprächs bezeichnet. Hier wird VOL
der katholis  en ırche eın IUr die heutige Zeıt wichtiger Toblemkreiıs angesprochen Dieser
Beitrag ZU vorgenannien ema WIrd ura vorliegendes Buch gut zugänglıch gemacht.
Marginalien ZU. euts  en Text und en Stichwortregister erleichtern die Arbeit mıiıt dem
JText

GO  ER, Josef Seelsorge eine VETrSESSENeE Aufgabe. Über die Erwartungder Gläubigen und die Arbeit des Priesters heute Freiburg-Basel-Wien 1971 VerlagHerder. 190 sl Linson geb., 2
erf ll VO seelsorglichen nliegen her den Zugang Iiuür die Tkenntnis des Eigentlichen
des priesterlichen Dıiıienstes suchen. ET geht VO  - der Erwartung der ın den großen
Sinnfragen des Lebens QuUS, die die TIT1sien den Priestern gegenüber egen Darum stellt

allgemeingültige menschliche TWagungen Der das Priesterli („Die Menschen
brauchen eın Priesterbild, WI1e sS1e eın Vaterbild, eın Mutterbild un eın Gottesbild TauU-
chen“, 10) un versucht, der Tätigkeit des Priesters 1 Christentum dessen wesentliche
Aufgabe abzulesen. ber alle vordergründigen Problemstellungen hinaus Seiz das Buch e1n
utzliches Gegengewicht intellektualistische un! 1vlıstis: Vereinseitigungen des
Priesterbildes ESs ist gewachsen Qus jahrzehntelangen Erfahrungen seelsorglicher und W1S-
senschaftli  er Tätigkeit des Verfassers und kann, WwI1e dieser beabsichtigt, helfen, Qus
der gegenwärtigen Krise des christlichen Priestertums herauszuliinden.

BERTSCH, Ludwig: Buße und Bußsakrament ın der heutigen Kirche. Reihe C
RALE, Handreichung für den pastoralen Dienst. Mainz 1970: Matthias-Grünewald-
Verlag. 5 kart., 2.160.
In einer Zen der Unsı  erheit 1mM erstiandnıs und 1n der Praxis des ußsakramentes ge-
winnt dieser aszıke)| des „Pastorale seine Thöhte Bedeutung. Nach einer Analyse der
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Situation der Buße und des ußsakramentes 1n der eutigen Kirche wird unachst der
grundlegende Zusammenhang zwısch.°n Glaube und Buße erläutert Daraus werden wichtige
Konsequenzen für die Verkündigung der Buße, Tür die Hinführung VO Kindern und
Jugendl:ı  en Buße und ußsakrament und füur den Bußvollzug 1n der Gemeinde YCZO-
gen Das eute 1el diskutierte un: uch nıCH selten mißverstandene Verhältnis VO.  g Y 6-
meinsamer uBieler und sakramentaler Einze.lbeichte wird ach dem gegenwärtigen an
der theologischen Diskussion un! des kirchlıchen Rechtes klar eschrieben S1e dürfen nicht
gegeneinander ausgespielt und nıcCı miteinander vermengt werden, sondern mMuUussen als je
besondere Formen christlicher Buße gesehen und praktizier' werden.

GILHAUS, ermann: ich bin nicht mehr allein. München 1071 Verlag AÄArs
96 kart:, 8,20.
rıften, die helfen, befreiende Antworten auf das Warum der Krankheit finden, sind
für Kranke un: ihre Betreuer Ilzeit willkoammen uch dieses uchleın wird dankbar be-
grü werden. Der Herausgeber hat zahlreiche exie VO.  3 gelistlıchen Triıftstellern, Dich-
Lern, Philosophen und Theologen zusammengestellt, die Aaus tiefer Erfahrung prechen. Mit-
elpun. ıst das Wort der Hl Schrift mit der Gestalt des Herrn, der 1M Grunde der einzıge
sl der dem kKkranken die Gewißheit verschalfit „Ich bin niıicht mehr allein

KÜBLER-ROSS, Elisabeth: Interviews mi1t Sterbenden., Aus dem Amerikanischen
übersetzt VO  3 1la Leippe Stuttgart 10971: Kreuz Verlag. 251 D L, 19,850.
Studienausgabe, kart., 15,80
Dıe Autorin ıst als Psy'  laterın 1n den USA atıg. Ihr Buch, das 1n der amerikanischen AÄUus-
gabe die Auflage erreichte und 1ın ach andere prachen übersetzt wurde, ll allen, die
miıt kranken un sterbenden Menschen tun aben, Z erstandnıs der Sıtuation
dieser Menschen bieten Aus vielen Gesprächen mıiıt ihnen ergıbt sich eın lebendiges Bild
ber ihre inneren Einstellungen Krankheit un: Tod: ber ihre Sorgen, offnungen, Ent-
täuschungen un! Angste, aber uch Der die eliende bzw erschwerende Haltung VO  -

AÄrzten, chwestern und Angehörigen. Dem Leser werden Erkenntnisse vermittelt, die d1ie-
SeSs Buch IUr alle Seelsorger, insbesondere für die Krankenseelsorger, empfehlen

BUCHER, Theodor: Pädagogik der Massenkommunikationsmittel. D e verbesserte
erweiterte Auflage. Ööln 1971 Benziger Verlag Köln-Einsiedeln-Zürich. 184 Sn kart.,

16,80.
Der erf legt hier die zweite, erweilterte Auflage des 967 1n erstier Auflage erschıenenen
erkes W, Unterdessen sSind die ler angesprochenen TODIeme und ufgaben noch ran-
gender geworden. ach der Begriffserklärung erläutert der CTn die Multivalenz der Mas-
senkommunikationsmittel; sodann werden die einzelnen edien Buch und Presse, HöTrT-
funk und Schallplatte, Fılm un Fernsehen es Kapitel wird mit entsprechen-
den Aufgabenstellungen un Literaturangaben abgeschlossen. Die Werbung wird als etztes
Themenfeld esprochen ıne VO  — Informationen un eine genaue Strategie pädago-
gischen orgehens machen vorliegende Veröffentlichung ZU einem empfehlenswerten AT-
beitsbuch innerhalb der Medienpädagogik.

Fallt ott aAUSs allen Wolken? Schriftsteller über Religion und Sprache. Hrsg VO  z
RABNER-HAIDER un KRUNTORAD Mainz 19/1 Matthias-Grünewald-Verlag.
154 S Snolin, 18,80
Der prachaufwan der eligıon ist groß; ist eute ständig 1mM Steigen W arum ber
wird die rel Sprache eute nıcht mehr reC| verstanden Diese rage scheint ber dem Ver-
SUucChH stehen, der mit dem vorliegenden Buch algeHaNGE werden soll Um 1ne ersie
Antwort hab:n, „wurden einige VO  — denen, die schöpferisch un! kritisch prach-
prozeß beleılıgt z  SIN  d"‚ befragt nach der der eliglion in ihrer nhristl orm 1mM
eutigen ewußtsein; ın der eutigen Gesellschait; nach dem Beitrag der eligion ZUr

Sprache; ach der Übersetzung rel1g1ı0oser usdrucke 1n eiıne andere, nichtreligiöse Sprache
Dıe ler gesammelien wort:n der Schriftsteller diesen Fragen estiehen aus ntierpre-
tatıonen religioser egriiffe, essayvistischen Beitragen und visueller VT1 als Meditationsform
Die rel Sprache wird als systematisiert gefunden. S]e 1eqg test 1mM ogma der 1mM
exX. Sie ist mißbraucht worden, eın „Gott; der 1e eın -GOott”, der Krlege
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segnet Es der rel Sprache schwer, Neues nden, da sS1e em verpflichtet ist Eın
Abbruch da auch Nnı weıiler, da SONS viel verlorengeht. Hierhinein spielt die
rel PraxI1s, die bDer gerade das TASEn en kompromiıittie: DIie Herausgeber sehen ihre
Aufgabe darın, e1inNem erstien Gespräch führen Ausbruch aus sprachlichen ystem
ist notwendig sowohl 1 gesellschaftlichen wI1e 1M irchlıchen Bereich Er soll
eiNer Bewußtseinsänderung und Praxıs iuhren
Diıe exX des Bandes sind Drovokativ, daß e5s5 onl jedem ext diskutieren
qg1bt, immer die Auseinandersetzung sta  1n  D „OD 1 Unterricht den Schulen, 1n
Jugend- der Familienkreisen der uch ın der Erwachsenenbildung

GRABNER-HÄIDER, Anton Sprachentwertung ın den Kirchen. Reihe Kritische
exte öln 1971 Verlag Benziger Köln-Einsiedeln-Zürich. 40 D kart., 4,50
Man wird zugeben, daß das, W dS die irche eute hat, schwer 1Ns Ohr geht. Hier
handelt eES sich weithin e1Nn sprachliches Problem Vorliegende Veröffentlichung ı1l
1n der orm des Essavs einen sprachanalytischen Beitrag leiern. Schon 1n mehreren Ver-

ntlı  ungen ist der UtiOr den 1l1er anstehenden Fragen nachgegangen SO wicht1g
1sT, sprachanalytische un!: -kritische Arbeit euie Jeisten, hat sich der erl. ler
doch ınfach gemacht. ESs klingt allmählich acherl!: WEe1n 198828 ın der Kirchensprache
I11LUI „praxislose ‚.Leerformeln. , Immunisierungsstrategien und Repressionsmechanismen” ent-
ecken mussen meınt Die bered  lgte Kritik wird wI1irkungslos, wWwWenn 1UT schwer
verbergende Ideologien S1e einem Monstrum aufblasen Der erl ist ıIn Gefahr, mit
N den gleichen Mitteln arbeiten, die der Ki  ensprache eidens  aftlich
kritisiert. Es ist höchste Zeıit, sich weni1ger sele.  1V, sondern wieder eiwas gründlicher in
der Kirchengeschicl  e umzusehen.

NEUNDORFER, Hannjürg un WAÄAGNER, Christel: Fabrikerfahrung. Aus dem Tage-
buch eines Arbeiterpriesters. Mainz 1971 Matthias-Grünewald-Verlag. 100 5 kart.,

8,80
eundorfer ıst Priıester und arbeıle mit Erlaubnis sSe1nNes Bischoi{s ın einem Industriebe-
I1° jederschlag der Erfahrungen dieses „Arbeiterpriesters” ist das vorliegende Tage-
buch Wenn sıch eundorfer auch 1n der Motovierung VW  - den „pretres travail“
Frankreich unterscheidet un ın die Fabrik geht, mit seinen ollegen Fabrikerfahrungen

teilen und S1e ann als Seelsorger reflektieren, gibt ın den Erfahrungen selbst
e1in gul Stück CGemeilnsames. Solche Versuche sind 1n Deutschland verhältnısmäaßıg selten.
Schon darum, und weil sıch flüss1g liest, ist das Tagebuch 1ne kleine, Nn1ıC Zzu
ewichtige, ber anregende Lektüre Die beigesteuerten Meditatione: Teffen sehr
qgu(, wirken sS1e e1n wenl1lg akademisch-künstlich.

kasiwali. Ein Bildband des Kennedy-Hauses 1n Innsbruck. Idee VO  3 Sigmund
Wien 1970: Selbstverlag des Kennedy-Hauses. 143 sl geb., 265 55
ber die Arbeıt 1n dem VO.  - Jesuiten geleiteten Jugendzentrum „John Kennedy Haus“”
ın NNSDTIU: erl vorliegender an Jugendarbeit wird ler Recht als TIUS
inübung ın 1Ne plurale Gesellschaftsordnung verstanden. Wie 1es 1n den anstehenden
Sozialisationsprozessen (sozlale Mitverantwortung religiöse Erziehung Beziehung ZW1-
schen Jugendli  en und Eltern Geschlechtserziehung Bildung Lernprozesse) konkre-
tıisiert WiTd, darüber berichtet „Kasiwal”, deutsch „Sel gegrüßt!”,
Ein überzeugend=ss Programm wird ler ın graphis: hervorragender Weise vorgestellt
Wer sıch selhst och den Jugendlichen Za un: wWwWeI mit Jungen Menschen
ehbht und arbeitet, der wird ler 1nNne VOI nregungen erhalten.

Zeugznis für die Einheit. Geistliche 'Texte aus den Kirchen der Reformation. Band Il
Calvinismus. Hrsg. Henry-Evrard JAEGER. Mainz 19 Matthias-Grünewald-Verlag.
252 sI Snolin, 10,50°
Wie 1mM ersten Band, der ber das Luthertum andelte, g1ıbt auch dieser Band anhand authen-
tıscher exie einen guien Einblick 1n die jeie und lebendige Frömmigkeit reformatorischer
T1sten Der vorliegende Band behandelt den Calvinismus.
Der Einleitung, die 1ıne Einführung ın die calvinistische Spritualıität gibt, 1eben sıch
die exie von Calviın, inet, Frommel, ONOd, ar Die meisten exie agen
bisher noch nicht ın eutis  er Sprache VOTL. SO werden S1e hiermit einem größeren Leser-
kreis zugänglich
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ngeleg ist das Buch wıe der ersie Band der el als Okumenisches Lesebuch Ebenso
biletet e1Nn ausführl:ı  es blo-bibliographisches Autorenlexikon 1M Anhang des uches ıne
gute IUr wissenschaftliches TDelten.

J Jean SJ Berufung Apostolat Weihe Welthaftigkeit un:! Weihe des Lebens
in den Säkular-Instituten. Freising 1970 Kyrios-Verlag Meitingen. 80., kart., 5,50
Der Verfasser untersucht 1n diesem Buch die Besonderheit der Sakular-Institute ET ordert
Von ihnen eine apostolische Welthaftigkeit. Sie sind azu berufen, das ea des geweihtenLebens miıtten in der Welt verwirklichen. An and einiger Konzilsdokumente werden
einige Direktiven aufgezeigt, die In dieser besonderen 1Ss1on ermutigen. Die Mitglie-T der Sakular-Institute sollen 1n ihrem bürgerlichen und beruflichen en 1n voller PeT-sönlicher Verantwortung den ufgaben der Welt verpflichtet sein. Nur werden sS1e die
Welt ott und CGiott den Menschen naherbringen.

Walter / STAMMLER, Eberhard (Hrsg.) Warum bleibe ich In der Kirche?
Zeitgenössische Antworten. ünchen 1071 Manz Verlag. 1706 Sl kart., 16,80
Die Befragten „prominent”, gehören beiden Kirchen und hatten auf die pointierteTrage tammlers antworten: „Kann Nan sich noch einer Kirche bekennen, die
weithin das verleugnet, Wäas S1Ee verspricht, und Cdie dem wilderspricht, Was [11d.  b VO  — iMr
erwartet?“*. Nnier den Befragten sind ün Hans-Urs W Balthasar, Eppler, GöÖörres *lHalbfas, Fr. Heer, Käsemann, 110 Koch, Önnich, Rast, Vetter, also:
Pu  izisten, Politiker wenige, wIie Eppler und Vetter), heologen, Menschen mit weitem
Wirkungsbereich (wie Werner Höfer) und andere, die NUur wenigen bekannt S1Nd. S1e alle
bleiben 1n der irche Warum? Die eigentliche Überras  ung des uches scheint mM1r die
1e. der otive se1ln, gelegentlich auch die unbefangene Aussage, daß mehr Gewohn-
heit als Überzeugung 1M DIE. sel, und VOT allem  1e einer „Hierarchie er Wahrheiten
1 häufige Zweitrangigkeit der otıve Iso es 1n em e1n Exempel dessen,
Was INa 1 ach]Jargon die teilweise Identifikation mit der irche nenn' Dies für den
Rez Unerwartete macl aus dem Buch eine TOVOkatlilon ZU Nachdenken Beruhigend
ann Iso N1C genann{t werden. Und doch ist N1C hne TOS Wo noch viele
dünne en sind, gibt viele Ansatzpunkte einem irchlichen Glauben und seiner
Bezeugung.

Wilhelm : JTesusworte un andere Kernstellen des Neuen Testaments. Mün-
hen 1970 Verlag Pfeiffer. 408 S BIE, 9,80
Wie ann INa die exie der Hl Schrift IUr den eutigen Menschen einem lebendigen
Anspruch werden Jassen? Die Vollbibel wIird diese Aufgabe TÜr die meisten nıcht eisten
können. Aus dieser Überlegung ist vorliegendes Buch entstanden Problemstellung und
vorgelegtes Lösungsmodel SINnd keineswegs NeuU.
Man ann und mMu. solch einem Buch eine große Leserschaft wünschen, die aus diesen Tex-
ten nregungen und für die Onkreie Lebensgestaltung Qus dem christlichen Glauben
erhaltien
Der Exeget wird Der die Methode, mıit der solche ücher eschrieben werden, nicht zZzu
qgiu  1Cl sein, weiıl 1s exte, die aus ihrem Zusammenhang herausgerissen und dann
noch ZU Teil sehr interpretierend übersetzt werden, den eigentlichen Inhalt oft nıcht
wledergeben

A Okke Biblisches Tagebuch Neues Licht auf alte Texte Wien 1970 VerlagHerder. 822 S L,
In fast 360 kurzen apiteln ıll der erf Licht auftf exie der werifen. Manwird nicht behaupten können, daß vielen VO  ] uns die Bibeltexte bekannt wären, daßaltbekannte exie en erweckt werden müßten; vielmehr muß das Interesseden bıblischen Texten TST geweckt werden. Der erf greift NUurTr einen Satz der auch
NUur eın Satzstück heraus, sodann acht unbewußte Fragen bewußt, deutet Sachverhalte,erklärt, zZ1e Folgerungen und g1ıbt weiıterführende Hinweise. Er enn die undderen Exegese;: VOrT em merT. INan ihm d. daß seit vielen Jahren Fernsehpfarrer istund daß auch als Schriftsteller mit der Sprache umgehen kann. 1C jedes Kapitel wirdjeder Leser interessant en Im YJanzen bietet das Buch mehr als I11UT gelungene „Gute-Nacht-Geschichten“; eckt auf gekonnte Art und Weise das Interesse der Hl Schrift
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HEYER, ermann: Denket Überlegungen Worten und Gleichnissen Jesu.
Wort un Erfahrung, München 1970 Don Bosco Verlag. 68 D, kart., 5,50
In einer kurzen Einführung sagt der Verfifasser eiwas bDer 1nn und Form der Meditatıion,
besonders ber die Art und Weise des biblischen Meditiere: Bel den Meditatione: legt

Gileichnisse und die Seligpreisungen zugrunde. Das Buch ı1l wı1ıe onl die
el „Wort un: Erfahrun  a ıne Verbindung herstellen zwischen den Proble-

100 KES)  b eute und den „Quellen des ChArıistentums, den Worten des Evangeliums”,.

Josef Die Freunde ber schlafen Mainz 1972 Matthias-Grünewald-Verlag,
24 sl Snolin, E
Was hat uU11Ss Jesus eute och sagen? an versucht 1ıne Antwort geben 1n der
Vorlage eiNner Meditation (Anda ZUTI Lukas-Passlion. In den einzelnen Meditationen, die
zwischen den Terxistellen stehen, wird uNseIe miıt edanken u der Leidens-

ges  ]  S konfirontier
Die Aufteilung bietet Möglichkeiten eEINeT individuellen Gestaltung der Andacht
Das vorgelegte odell sol1l Anstöße eigener Arbeit auslosen.

Dichter schreiben ber ott Zusammengestellt VO  @} Eric BENOIT. Sammlung 1gma
München 1971 Verlag ÄArs S  U Josef Müller. 52 sI in Geschenkausstattung z,60
-Und ıch egann ZzuUu raten, ob einen ott gibt” (Tolstoi). Die Zeugnisse und Bekenntnisse
der Dichter be1l ihrer Suche ach Gott, bel ihrem gen ach einem Gottesbild SV
chen die Trage ach ott aQuS. tarker un tiefer als Gottesbeweise und Taktate
Dıe eX wenden sich nicht eın NUI iTrommes Gefühl, sondern e1ls un: Herz. Das
andchen bletet einem suchenden Leser wertvolle edanken ancher rage nach ott.

HEUFELDER, Emmanuel Maria OSB Erweis des Geistes und der Kraft Im Geiste
wandeln Gal 5, 25) Freising 1970 Kyrios-Verlag Meitingen. e Kartt., 2,40.
Warum hat die eligıon Anziehungskraft verloren? Es wird doch mehr als früher ber
eligıon gedacht und eschrıieben ESs g1ibt mehr religıose Schriftsteller Uun! heologen als Je

Woran leg' die Unglaubwürdigkeit der Chiaästene: Die Antwort des Verfiassers be-
ont die Notwendigkeit eINes beispielhaften Lebens Mıit einigen Beispielen und Zitaten
deutet die heutige Notlage Christli:  es en aQuUuS dem els MU. in der T1lösung
durch das Kreuz wurzeln.

Annie: eit der Liebe Eine Betrachtung T: vierten Bitte des Vaterunsers.
Freising 1970 Kyrios-Verlag Meitingen. 60 sI kart., Da
In der vierten des Vaterunser gelangt der Totalitätscharakter gegründet 1n der
alle meinenden 1e besonderer Verdichtung. Der materielle (jehait der findet
sich 1m Begri{ff Brot; agli:  es Brot Christus. Brot als Geschenk VO Himmel als
Brot der FEucharistie In der Polarıtat täglich euie ist die Ges  tlichkeit der
erkennen. Der Totalitätscharakter findet sıch besonders 1 sozlalen Begri{ff Brot Es
ıst ZWarTr NUur Brot, materiell und eistig; Der 1 Brot ist alles: ist NUI für heute, ber
für alle.

Gemeinde des Herrn. Offizieller Gesamtbericht über den 87 Deutschen Katholiken-
tag 1970 1n Irier. Hrsg VO Zentralkomitee der deutschen Katholiken. Paderborn
1970 Verlag Bonifacius Druckerei. Oktav, 040 Bilds., Snolineinband, E DE
Der Hinweils, daß die umfangreiche Arbeit des 833 Deutschen Katholikentages 1970 In Irıiıer
1n ihrem Verlauf un! rgebnis urca die entsprechende: Berichte und exie ler en
gänglic| gemacht wird, genügt, vorliegendes Buch allgemeın empfehlen Die IThemen-
stellung WäaTl derart umfassend und ihre Behandlung fast ausschließlich sachlich derarTt gut,
daß dieser Gesamtberi nNıCH bereits NUur kirchengeschichtlich interessani(t, sondern STLO-
raltheologisch noch sehr ktuell ıst Man findet 1ler sowohl IUr die theologische Erwachse-
nenbildung als uch für die praktische gemeindliche Arbeit ıne Nnregungen.

HAAS, Adolf£ Teilhard de Chardin-Lexikon. 407 und 408 Freiburg Br
1971 Verlag Herder. zö2 un! 308 sI kart., Je 5,90
Ein dankenswerter und zuverlässiger Führer und atgeber für jeden, der sich mit dem
vielschichtigen, ber nıCc iImmer durchsichtigen Welt- und enschenbild el.  ar de har-
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1Ns befaßt Die wicl  i1gsten der egri{ffe, deren der UTIOTr sich 1n seinem System bedient,
werden 1mM Lexikon zunäachst Tklärt, und ann werden noch zahlreiche exie angeboten,
in denen s1e erscheinen.

Das Neue Testament: Übersetzt VO  $ Ulrich beraten VO  } Rudolf Pesch,
Werner Jetter un Ernst Lange Hamburg 1972 Verlag Furche, Benziger. Taschenaus-
yabe. 570 y brosch., 9,80
Das sogenannte „Wilckens-N I” hat selinen Namen VO  ; dem evangelischen amburger
Theologen, der übersetzte und, e1n Novum 1m evangelischen Raum!, mıiıt ausführlı  en
Anmerkungen versah. Es wurde auch „ökumenische Übersetzung” genann(, weil elehrie
mehrerer Konfessionen (von den Katholiken der Frankfurter Professor Rud Pesch) e]
T1ILISCH und uUurcl Verbesserungsvorschläge mitgearbeitet hatten ES wurde au{f dem Bücher-
mar begeistert begrüßt, ber auch MC Stilisten und ogmatikern verdammt. Die Wahr-
neıt 1eg' ohl ITrgyendwo 1n der Es ist eın geniales, aber e1nNn sehr Taucı  ares Buch,
dessen Fehler VO  - Auflage Auflage korrigilert werden Un das Katholiken JI be-
nutizen werden. Fın sehr großer Fehler dieses Buches Waäal sSe1INn unförmiger Umfang. Nun
wollen die Verlage 1es andern und geben eine Taschenausgabe heraus, die alle Anmer-
kungen wegläßt uch dieser Entschluß wird Bedauern auslösen, enn WIT wıssen doch
seit Jahrzehnten VO  z vielen katholischen usgaben, daß INa  — usgaben des mi1t Trklä-
rungen drucken kann, die an  1CH un! praktisch S1Ind. Buchtechnisch mMUu. e1Ne solche
Ausgabe aufgeschlagen auf dem 1sSCcl liegen eıben (die vorliegende klappt ZU). un! s1e
mMu. erkbänder en Hıer konnten die Hersteller VO  - den NEUECIEN Brevier-Ausgaben
Jlernen.

PEREIRA, Alfonso: Jugend mi1t ott Gedanken Uun! Gebete, Kevelaer 1971 Verlag
Butzon Bercker. 355 sl Plastikeinband, L2760,
Pereiras „Jugend CT (SO(t WAaT VOILI vielen Jahren e1nNn ekanntes Gebetbuch ber 1es
Jugendspiritualität ist onl se1it ein1ger Zeıt vorbel. An die Stelle des Orschen FEintretens
IUr T1SIUS ist 1ne Problembeladenhei etien, die andere Gebete braucht, überhaupt
eien köonnen. Das eue „Jugend miıt (GOlt- ist e1n Völlig Gebetbuch Seine große
Einteilung (Im 1CI un 1n der Ta Jesu:;: Heute en und handeln; Leiden und terben;
ehalten V  g Gott: Engagiert TÜr die Menschen) nımmt VO der 1U tatsächlich groß-
rtıgen Kurzformel, die Ung auf dem Brüsseler Kongreß 1970 VOo:  e hat (auch
abgedruckt 10) Vor der Yalız vorzüglicher, anregender Zitate und Materialien
ann Inan NUur Zustimmung empfinden., Wem WIT.  AC etiwas WI1e 1ne heutige
Spiritualität tun ist, der findet ler reiche TeguNng, ater1ıa ZU etrachten, A
ırektien el, und das giılt nicht NUTr VO  b Jugendlichen, sondern sicher auch Tür Erwach-
SeNe, Das Buch vermeidet die moderne Allüre un: ist gerade darum das, W as sein 1l

un Wäas WITL brauchen köonnen.

Materialdienst Gemeindearbeit, Hrsg. enry FISCHER, Wolfgang SCHÖPPING Lose-
blattausgabe mit Ringbuch. Einzelpreis ab Expl 22,750, ab 2 Expl

21,50, ab Expl 2 Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz.
Die bereits Irüuher VO:  } uNs esprochene Materialmappe ZUTLTI emeindearbeit nthält NeWs,
ınteressante Ihemen 1n der weıteren olge der Lieferungen U Versuche mıiıt Exerzitien
für Jugendliche ın der Gemeinde, eın sehr umfangreiches aszıke ber Dienst der Ge-
meindeleitung Neuzugezogene“. Es hat inzwischen den Anschein, daß mıt dieser aterlal-

eın Tad der Konkretion erreicht wird, der sich selten SONS irgendwo ın den Ver-
öffentli  ungen findet. Man ıst welıterhin es
LIMBECK, einrad: Gottes Herrschaft eine Utopie? Reihe „Wor Uun! Hoffnung”.Luzern 1071: Rex-Verlag, Luzern/München. 3, kart 3,80
„Reich Gottes”, bDesser: Gottes Herrschaft das Wort ıst 1n den etzten Jahren selten
geworden; zZzwischen el.  al un!: Altızer ist iırgendwo 1n der JIheorie auf der Strecke
geblieben wıe zwı1ıschen Una Voce un: G-Gruppen 1n der Praxis. Das kleine Büchlein
ermuntert dazu, wieder einmal iın der Besinnung dieses „Reic suchen. el wird
heutige Erwartung einer menschlicheren Welt nıCcH veErgesSSeN, sondern ın Beziehung Qe=-
O Vielleicht ist el das, Was das Gleichnis VO der selbstwachsenden Saat und die
Beispielrede VO j1eb 1n der acCcl meinen, n1ıc deutlich geworden. ber das
Büchlein, wıe auch andere dieser Reihe, ist anregend.,
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Was die Jugend 0O der Kirche erwartert,. Konsequenzen au einer Umfrage. Hrsg W

Josef Limburg 1971 Lahn-Verlag. 1730 On Paperback, 9.50
Was „die Jugend” VON der Kırche erwartet, darüber gibt 1ne enge WiG))  ; Klischees,
deren neuestes lauten mMag Yal nıchts mehr. Daß solche Pauschalaussagen nıcht stan  en
können, zel' das aterlal, das dieser Sammelban vorlegt Auft 1ne Einführung O1g
e1Ne kurze Skizze A Religions-Demoskopie Kalusche), den Hauptinhalt bilden eira-
gungsergebnisse Z ma Jugend und Kırche“ 39—102). S1e bılden das eigentlich Rei1z-
Vo des Buches Zum allgemeinen Verhalten, Der auch ZA UD mage der Kırchen beıl Jungen
Leuten, ZUI Jugendarbeit werden abellen vorgelegt leider ı1st das Sample nıck immer

nach er und Geschlecht differenzlert; 1ne solche Aufschlüsselung ware sicherlich
sehr beredt gewesen),. Dıie „Theologischen Perspekti:ven Z Kirchenbild der Jugend”
(W.- Theurer, 103—121) un! die „Ihesen ZULE kirchlichen Jugendarbeit eute  I (122—12
runden das Bild ab, WEn S1e uch nıck erkennen Jassen, 11LU WITL  1CH 1ın der LO-
ralen Praxıs der archimedische un. ist, der TUr die Jugendarbeit und -seelsorge die
Stagnatıon überwinden Hier ware eın Rapport aus der Praxıs (sie g1ıbt doch noch
ebensosehr Platze geWESECII,

GRUNDEL, Johannes (Hrsg.) Triebsteuerung? Für un wider die Askese. München
1972: Kösel-Verlag. 128 5 kart I
Triebsteuerung, Askese e1N ema, das interessiert. umal, WEeNnNn Vertreter verschiedener
Wissenszweige sıch azu außern, wıe e1Nn Sozilologe (R. Ritter), eın Sprecher der Ver-
haltensforschung au e1n Psychologe Hürter), un erst ann die Aspekte der
oraltheologie (J ründe. und der Spirltualität Egenter ZULC Sprache kommen. Zwar
wWIrd INd.  - niıicht immer voll zustimmen, als eispiel: I1a  — 1es mıiıt kerstaunen, daß TSL
neuerd1ings neben die rel1gıöse Motiviıierung des Freitagsopiers die sozlale Motivıerung
gekommen S€i; ın Schriit und früherer irche gehörten doch e  ei, Fasten und Almosen
bereiıts eNY 40L wıe auch die Konstitution „Poenitemini” auls ND sagt und ann
allerdings IUr uUNnseie Zeıt akzentulert. Ferner erstaunt die vereinfachte es  reibung dessen,
WwWas „säkulares Christentum  e genann(L wird (58) Dıie beiden theologischen uIsatze gehen
allerdings VO  - ınhrem Metier her den qUu. wıe den verzerrien Motivationen TÜr Askese
einla. nach. TOBZ der 1Is0O unausweichlichen Kurzdarstellungen 1eg der ReI1z dieses
Bän:  ens darın, daß 1mM Gespräch zwischen den Wissenschaiten die Bedeutung der Askese
Nne  S aufscheint SO jJeiert bemerkenswerte Materialien einer ällıgen ynthese.

ROSMINI, Antonio: Die fünf Wunden der Kirche Paderborn OT Verlag Ferdinand
Schöningh. 341 Sn zeb., E
Die „Fun{ Wundmale der ırche” VO.  b Rosminı]1, 18438 erschienen und Isbald indizlert,
sınd eines der bedeutendsten Beispiele einer eitlich fundierten, „sSystemimmanenten“ Kır-
chenkritik des ahrhunderts emenitie Rıva Jlegt ler 1ne krıtısche Ausgabe aufgrun
der 1m Besitz der Rosminianer befindlıchen Materlalien WAC und SCN1IC ihr 1nNne Einleitung
VOIQUS. Das Buch dürite ın einer Zeit konservatiıver eu VOTLI jeder Krltik, Der uch 1ın
einer Periode verbitterter und wen1g spriritueller Kritiksucht eın anregendes eispie. VO

ständigen Nutzen un! VO  - den zeitbedingten Grenzen kriıtischer Spiritualität seln.

Wandererseelsorge. Motuproprio über die Wandererseelsorge. Instrultion über die
veelsorge unter den Wandernden. Motuproprio über die Errichtung der päpstlichen
Kommission für Wanderer- un Touristenseelsorge. Lateinisch deutsch. Von den
deutschen Bischöfen approbierte Übersetzungen. Eingeleitet un: kommentiert VO  >
Bernhard PUSCHMAN SA|  Q TIrier 1971 Paulinus-Verlag. 195 S, kart, 23,50
Der Band enthält ine Reihe kirchlicher Dokumente über das Problem der „Wande-
rerseelsorge“ (die Iso nicht LLUTr Auswandererseelsorge umfaßt). Es werden geboten:der lateinisch-deutsche ext des Motuproprio VO 1969; die entsprechenden
Texte der „Anstructio de pastorali migratorum cura”“ der Bischofskongregation VOoO

1969 und das Motuproprio über die Errichtung der Päpstlichen Kommission
VO: 1970. Der Band enthält ber außer den genannten Dokumenten noch 1
Anhang „Dokumente un: Statistiken“ SOWI1Ee VOT allem iıne ausführliche Erklärung
der gebotenen Dokumente (13—54) Wer dem Phänomen der großen Wanderungsbe-
gen unserer Tage unmittelbar konfrontiert xiSt, erhält hier die gebotene Einfüh-
Tung in die oft wenig bekannten kirchlichen Grunddokumente.
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